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Gott ist unsre Zu-
versicht und Stär-
ke.
Ps 46, 2
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Haben Sie schon einmal einen 
Ihnen wichtigen Gegenstand verlegt? Sie wis-
sen, Sie spüren, das Ding kann nicht weit weg 
sein, weil Sie es an einem sicheren Ort depo-
niert haben. Trotzdem wird die Suche immer 
hektischer, was natürlich nicht hilft beim Fin-
den – das wissen Sie auch. Deshalb holen Sie 
Unterstützung. Die Nächsten erzählen von 
ihren Erfahrungen und verlieren sich in Anek-
doten, Profis teilen Tipps und Tricks, die be-
wundernswert weit weg von Ihrer Lebensreali-
tät scheinen. Wie auch immer: Das Ding bleibt 
verschollen. Das Ding: ein verlorener Gegen-
stand, ein verlorener Mensch, eine verlorene 
Hoffnung.  

Etwas Verlorenes wird nicht 
sofort ersetzt – es könnte sein, dass wir es 
wieder finden. Deshalb bleibt das Suchen prä-
sent; ein schneller Ersatz, wie ihn die Konsum-
gesellschaft verspricht, besänftigt nicht. Wir 
hängen am Original. Wir können nicht glau-
ben, dass das geschehen konnte, dass gerade 
uns das passiert. Wenn wir dies bei Gegenstän-
den so empfinden, wieviel mehr bei Menschen, 
bei Hoffnungen, bei Träumen, die uns verloren 
gingen?  

In der Zachäus-Geschichte im 
Neuen Testament der Bibel sind folgende Wor-
te überliefert: Er (Jesus) ist gekommen, zu 
suchen und selig zu machen, was verloren ist. 
Interessant ist, dass hier nicht von Suchen und 

Finden gesprochen wird, sondern von Suchen 
und Seligmachen. In der Antike bedeutete 
selig, frei von Sorge und Leid zu sein. Im bibli-
schen Kontext umfasst der Begriff selig viele 
Bedeutungen wie Retten, Heilen, Segnen, 
glücklich, heilig. Er umfasst eine Dimension 
über unsere Welt hinaus, aber auch eine Di-
mension in dieser unseren Welt.  

Wie wäre es nun, wenn wir 
von Suchen und Heilen reden würden? Von 
Suchen und Segnen? Von Suchen und Freiwer-
den von Sorgen und Leid? So könnte es uns 
gelingen, den Blick vom Verlorenen hin zu 
etwas Grösserem zu richten. Mitunter findet 
sich dabei etwas Neues, eine neue Dimension 
– über uns hinaus. Oder der verlorene Mensch, 
die verlorene Hoffnung, der verlorene Traum 
kann endlich losgelassen werden. Die Leerstel-
le wird geheilt, gesegnet, gerettet.

SERAINA HERZBERG

EDITORIAL

Nicht immer, wenn wir suchen, finden wir auch...

B
IL

D
: 

P
IX

A
B

AY

Suchen und…

GLAUBENSFRAGEN

GRANDCHAMP. Wie Sie unter den 
Mitteilungen der Kirchenpflege le-
sen können, führte deren Jahresaus-
flug zur Frauenkommunität von 
Grandchamp. Dieses «Kloster», von 
reformierten Frauen gegründet, 
steht bis heute in einer Protestanti-
schen Tradition. Aber geht das über-
haupt, die Reformation hat doch die 
Klöster abgeschafft?

KRITIK. Ganz so klar ist das nicht. Die 
Reformation hat tatsächlich eifrig in 
den damals weit verbreiteten Chor 
der Kritiker des real existierenden 
Klosterlebens miteingestimmt. Sie 
tat dies mit gutem Grund, denn die 
Verhältnisse waren zum Teil wenig 
erbaulich. Im Bereich der Deutsch-
schweiz hat darum auch kein Klos-
ter die Reformation überlebt. In 
Deutschland sieht das schon etwas 
anders aus. Da gibt es einzelne Da-
menstifte, die weiterbestanden und 
-bestehen bis heute, einfach nicht 
mehr katholisch, sondern lutherisch.

NEUGRÜNDUNGEN. Spätestens im 18. 
Jahrhundert begannen auch im pro-
testantischen Bereich erste neue Ex-
perimente von Gemeinschaften, die 
Gebet und Leben teilten, zum Bei-
spiel die Herrnhuter, denen wir bis 
heute das Büchlein «Losungen» ver-
danken. Im 19. Jahrhundert war 
dann die grosse Zeit der sozialen 
Frauenorden - auf katholischer und 
protestantischer Seite. Bei uns nann-
te man diese Frauen einfach «Diako-
nissen» und nicht «Nonnen». Viele 
Frauen, die in der Pflege oder in der 
Schule arbeiten wollten, wählten 
den Weg in eine fromme Gemein-
schaft, da dies praktisch der einzige 
Weg dazu war. Im 20. Jahrhundert 
gab es dann immer mal wieder auch 
Gründungen von Gemeinschaften, 
die sich stärker dem Gebet widme-
ten. Grandchamp gehört dazu. Die 
bekannteste ist vermutlich die Ge-
meinschaft von Taizé im Burgund, 
die auch von einem Schweizer Refor-
mierten, Roger Schutz, gegründet 
wurde. 

KRAFTORTE. Es spricht nichts dage-
gen, wenn Menschen sich verbind-
lich zusammentun, die gerne zu-
sammen leben und beten wollen. Die 
Geschichte der Klöster gibt viele 
Beispiele, wie man dies tun kann 
(und auch wie man es nicht tun soll-
te). Gerade als Orte zum Auftanken 
und zur Ruhe Kommen sind solche 
Gemeinschaften für Gäste auch heu-
te noch gefragt, und es gibt auch im 
21. Jahrhundert noch Menschen, die 
sich auf das Abenteuer einlassen, an 
einem solchen Ort mitzuleben.

MICHAEL RAHN

Reformation und 
Kloster – geht das 
zusammen?
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GOTTESDIENSTE & VERANSTALTUNGEN IM ÜBERBLICK

DIENSTAG 2. SEPTEMBER 
19.15 Uhr, Muri

«Aus-Zeit» - Abendmeditation 
Ref. Kirchgemeindesaal Muri mit Pfrn. B. Josef

DIENSTAG 16. SEPTEMBER 
19.15 Uhr, Muri

«Aus-Zeit» - Abendmeditation 
Ref. Kirchgemeindesaal Muri mit Pfrn. B. Josef

DIENSTAGS 9 - 11 Uhr 
Pfarramt Sins beim Kreisel

O�enes Pfarramt Sins 
Alle sind herzlich willkommen zu Ka�ee oder 
Tee und zu einem Schwatz.

DONNERSTAGS 9 - 11 Uhr 
Im Pfarrhaus 
Muri

Generationentre�
Alle sind herzlich willkommen zu Ka�ee oder Tee 
und zu einem Austausch unter Generationen

SAMSTAG 6. SEPTEMBER 
18.00 Uhr 
Muri

SamSing-Gottesdienst  
in der Ref. Kirche Muri mit Pfrn. Bettina Luko-
schus; Musik: «Sound Lights» (s. Innenseiten) 

SONNTAG 28. SEPTEMBER 
10.00 Uhr 
Muri

Gemeindesonntag  
in der Ref. Kirche Muri mit Sozialdiakon Roman 
Bamert, Christa Dort, Margret Bossert und Ma-
rianne Kürsteiner; anschliessend Kirchenka�ee

SONNTAG 7. SEPTEMBER 
10.00 Uhr, Sins

Gottesdienst  
im Zentrum Aettenbühl mit Pfrn. Maria Doka

SONNTAG, 14. SEPTEMBER 
ganztags

10.30 Uhr, Aristau, kath. Kirche 
 
 
 

10.30 Uhr 
Schulhaus Buttwil

Muri

Kirchenfest Aarau
siehe Innenseiten

Ökumenischer Erntedank-Gottesdienst 
in der kath. Kirche Aristau mit Pfarreiseelsor-
ger Andreas Biermann und Pfrn. Bettina Luko-
schus (siehe Innenseiten) 

Ökumenischer Familiengottesdienst 
im Schulhaus Buttwil mit Pfarreiseelsorgerin 
Jessica Zemp und Pfrn. Brigitta Josef; mit: 
Männerchor Buttwil, kath. und ref. KatechetIn-
nen, SchülerInnen, Bäuerinnen und Landfrau-
en; anschliessend ApØro (siehe Innenseiten)

Kein Gottesdienst in der Ref. Kirche Muri

MITTWOCH 17. SEPTEMBER 
9.00 Uhr 
Muri 

13.30 Uhr 
Muri

18.00 Uhr
Kino Mansarde Muri

Gottesdienst  
im Alterswohnheim St. Martin Muri mit Pfr.  
Michael Rahn

Jugendatelier
im Ref. Kirchgemeindesaal mit Jugendarbeite-
rin Christa Dort

Reformierter Frauenverein
«Enkelbetrüger-Film» im Kino Mansarde Muri

SONNTAG 21. SEPTEMBER 
9.00 Uhr
Merenschwand, kath. Kirche

10.00 Uhr
Sins

Ökumenischer Gottesdienst - Bettag 
in der kath. Kirche Merenschwand mit Pfarrei-
seelsorger Andreas Biermann und Pfrn. Brigitta 
Josef; Mitwirkung: Kirchenchor und Jodlerklub 
«Alpegruess» Benzenschwil

Gottesdienst  mit Abendmahl - Bettag 
im Zentrum Aettenbühl mit Pfrn. B. Lukoschus

DIENSTAG 23. SEPTEMBER 
10.00 Uhr 
Boswil

Gottesdienst  
im Solino - Wohnen im Alter Boswil mit Pfrn. 
Brigitta Josef 

DONNERSTAG 25. SEPTEMBER 
10.30 Uhr 
p�egimuri

Gottesdienst  
im Raum der Begegnung der p�egimuri mit  
Pfrn. Bettina Lukoschus 

MITTWOCH 3. SEPTEMBER 
19.00 Uhr 
Klosterkirche Muri

Ökumenisches TaizØgebet  
in der Krypta der Klosterkirche Muri mit Pfr. Mi-
chael Rahn und Pfarreiseelsorgerin Jessica Zemp

MITTWOCH 24. SEPTEMBER 
13.30 Uhr, Muri 
 
15.00 Uhr 
Muri

Infoanlass Weihnachtsspiel
im Kirchgemeindesaal Muri mit Katja Wildi 
 
Mädels-Club  
im Jugendraum des Pfarrhauses mit Jugendar-
beiterin Christa Dort 

MONTAG 29. SEPTEMBER 
19.00 Uhr 
Klosterkirche Muri

Ökumenisches TaizØgebet  
in der Krypta der Klosterkirche Muri mit Pfr. Mi-
chael Rahn und Pfarreiseelsorgerin Jessica 
Zemp

ADRESSEN

SEKRETARIAT 
Claudia Marfurt Stalder und  
Sandra Hofherr, Maiholzstrasse 24  
5630 Muri, Tel. 056 664 11 40 
info@ref-muri-sins.ch 
Öffnungszeiten:  
Montag � Freitag 9.00 bis 11.00  
Mo, Di und Do 14.00 bis 16.00 
Ferien 01.09. bis 07.09. 
Di und Do 9.00 bis 11.00, 14.00 bis 16.00

PFARRPERSONEN 
Pfrn. Brigitta Josef Rahn  
Maiholzstrasse 24, 5630 Muri  
Tel. 077 524 65 93 
brigitta.josef@ref-muri-sins.ch 
Pfrn. Bettina Lukoschus  
Mattenacker 2, 5628 Aristau-Althäusern 
Tel. 056 664 50 74  
bettina.lukoschus@ref-muri-sins.ch 
Pfr. Michael Rahn, Maiholzstrasse 24 
5630 Muri, Tel. 077 524 88 26  
michael.rahn@ref-muri-sins.ch 
Pfrn. Maria Doka 
Tel. 079 786 76 53 
maria.doka@ref-muri-sins.ch

SOZIALDIAKONIE/ 
WEGBEGLEITUNG 
Roman Bamert, Tel. 077 459 43 85 
roman.bamert@ref-muri-sins.ch 
wegbegleitung@ref-muri-sins.ch
 
SOZIALDIAKONIE/KATECHESE 
Katja Wildi, Tel. 077 410 53 31 
katja.wildi@ref-muri-sins.ch
 
JUGENDARBEIT  
Christa Dort, Tel. 077 446 89 82 
christa.dort@ref-muri-sins.ch

KIRCHENPFLEGE PR˜SIDIUM 
Iris Steiger, Tel. 079 779 17 67 
praesidium@ref-muri-sins.ch

SIGRISTIN 
`gota Keusch-Marton, Tel. 079 518 87 96  
agota.keusch-marton@ref-muri-sins.ch 
 
Ursula Howoldt, Tel. 079 764 93 05 
ursula.howoldt@ref-muri-sins.ch

«HEILIGENLEXIKON»

Mauritius lebte im dritten Jahr-
hundert und starb gemäss der Le-
gende kurz nach 300 den Märtyrer-
tod. Bereits weniger als 100 Jahre 
nach seinem Tod begann am Ort sei-
nes Todes, im heutigen St. Maurice 
im Unterwallis, seine Verehrung. 
Dort wurde auch kurze Zeit später 
an seinem mutmasslichen Grab das 
älteste Kloster der Schweiz gegrün-
det.

Gemäss der Legende war Mauri-
tius ein Offizier der sogenannten 
Thebäischen Legion. Diese römi-
sche Truppe sei in Ägypten ausgeho-
ben worden und habe aus lauter 
Christen bestanden. Genau diese Le-
gion sei zur Bekämpfung von Chris-
ten über die Alpen kommandiert 
worden. Bei Martigny hätten die Sol-
daten den Befehl verweigert und sei-
en anschliessend auf Befehl des Kai-
sers allesamt hingerichtet worden. 

Neben dem Offizier Mauritius, 
der übrigens meistens mit schwar-
zer Hautfarbe dargestellt wird, 
stammen weitere in der Schweiz be-
deutende Heilige aus dem Umkreis 
der Thebäischen Legion: Urs und 
Viktor in Solothurn, Felix und Regu-
la in Zürich oder Verena in Zurzach.

Wie so häufig bei ganz alten Le-
genden ist der historische Kern 
zweifelhaft. Unbestritten ist die Wir-
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Mauritius

Ob als heilig verehrt oder nicht, es gab im Laufe der Jahrhunderte 
viele Menschen, die aus ihrem Glauben hinaus zu Vorbildern für 
andere Menschen wurden. Eine Auswahl von ihnen aus verschiede-
nen Kirchen und verschiedenen Jahrhunderten wird in dieser Rubrik 
vorgestellt.

kung dieser Erzählung über diese 
Menschen, die lieber ihr Leben lies-
sen als einen Befehl auszuführen, 
der ihrem Gewissen widersprach. 

MICHAEL RAHN

LESERBILD DES MONATS

... und erst noch mit Aussicht! – eingesandt von Margret Bossert aus Muri

  

SENDEN SIE UNS IHR LIEBLINGSBILD AN: 

INFO@REF-MURI-SINS.CH

HERZLICHEN DANK!

4		  www.ref-muri-sins.ch | SEPTEMBER 2025					            Kirchgemeindebeilage von muri – sins | reformiert


